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SS Das Sozialtherapeutische Rollenspiel als ethode erfahrungsbezogenen
'auben-Lernens

Wissenschaftstheoretische Verortung und Vorgehensweise
Meın Verständnis VON Relıgionspädagogik DZW -didaktik ich erhalb einer
handlungswissenschaftlich bzw -theoretisch konziplerten ischen Theologie‘ und
ZW: in symbolisch-kritischer Ausprägung‘, wobe!l gelıngendere Ormen rlebter Praxıs
sıtuationsgebunden wahrgenommen, analysıert und konzep  isıert werden sollen. FEi-
nen olchen Standort sehe ich nıcht Opposıtion anderen Grundpositionen prak-
tisch-theologischer Theoriebildung, sondern erachte diese als wechselseınmtig aufeinander
bezogen” und ZW: auch in Bezug auf wahrnehmungswissenschaftliche Verständnisse..“
In eZug auf die Vorgehensweise des Gesamtprojektes, das mittlerweıle veröffentlicht
ist”, ergıbt sıch somlıt, dass in einem ersten eINe eigenständıge theoretische Re-
flexiıon des Sozlaltherapeutischen Rollenspiels als einer ode der Soz1ialen
rbeı' (Entdeckungszusammenhang) wiırd. In einem zweıten werden
Bedingungen für eine möglıche Rezeption In relig1ıösen hr-Lernprozessen DE-
memnen ausgelotet und das SIR ZUTr Unterrichtsmethode für den Relıgionsunterricht
Besonderen weiterentwickelt (Begründungszusammenhang). Im drıtten Schritt werden
auf der Basıs einer konzeptualısierten Umsetzung des STR eiıner vierten rundschul-
klasse möglıche Wırkungen empirisch rkundet (Wiırk- und Verwendungszusammen-
hang) Nachfolgen werden einzelne Ergebnisse erausgestellt.

Vom didaktischen Rang des Methodischen
Kreative Methoden haben Konjunktur auch dıe seIit Jahren in der Praxıs entwI1-
ckelte ode des genannten Sozialtherapeutischen Rollenspiels. In Abgrenzung
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einer "bewusstlosen’ wendung wird diese ethode erstmals systematisch entwickelt,
SOdAass dıe Wertebasıs FOorm des Menschenbildes, die Prinzipien, dıe Struktur und die
Spielregeln erfasst werden udem wırd der Rahmen abgesteckt, welche Faktoren
nnerna des allgemeınen Zielzusammenhangs be]l einer reflektierten Umsetzung des
SIR Je verschiedenen Lernorten Berücksichtigung finden Ollten, 98 einem reZCDIO-
logıschen Miıssverständnis VoN Grund auf wehren.
In einer dıdaktisch Ver:  Te Umsetzung wırd CS dann mıt des STR möglıch,
dass Erlebnisse und Erfahrungen zueinander Beziehung treten, wobel NECUEC Erfahrung
dort entsteht, eNs- und Glaubenserfahrungen Anderer in pIeE und eSpräc) mıt
den eigenen Erfahrungen Stimmigkeit erlangen. Auf ormaler ene ist somıt das Ziel
des SIR, ebens- und glaubensförderliche Sıtuationen pädagogisc DZW relıgionspäda-
ogisch inıtneren. Der UrC das SIR angestoßene Prozess kann als interaktionsge-
netisches Splelverständnis explizıert werden

Eın interaktionsgenetisches Spielverständnis
Symbol-Zeichen Subjekt Gruppe

pleiraum

notentiell anwesendes
des anwesen! Abwesenden

Das vermittelnde Driıtte (C) steht zwıischen dem Symbol-Zeichen (A) und dem Subjekt
DZW der Gruppe (B) und ZWaTr S! dass das abwesende Dritte als potentiell Anwesendes
einen Sinn als Angebot präsentiert. Eın Subjekt Oder eıne Tuppe (B) erfäh: in
einem Spielraum 1Im eDTraucC. eines Symbol-Zeıichens (A), dass der In diesem nthalte-

c  neue Erfahrungsgehalt den c  alten  ? ahrungsinhalt In einer anderen, Form
repräsentiert. Dieser Erfahrungsgehalt den ktuellen inneren edürfnissen des
Subjekts bzw der Gruppe (B) und wiırd der Verbindung (C) zwıschen Symbol-
Zeichen (A) und Subjekt DZW Gruppe als lebensförderlıc! selbstobjektale ualı-
tat) rfahren Entscheiden: ist dabel, dass das Subjekt DZW. dıe Gruppe (B) die ıffe-
IC  < zwıschen dem Symbol-Zeichen (A) und dem darın repräsentierten Abwesenden als
potentiell anwesendes rıttes tolerıert, sodass eine Erfahrung des wesend Abwesen-
den (C) realisiert wird Diese triadısche Ist genetisch und strukturell eiıne unab-
ingbare Voraussetzung und wiırd scheinbar 191008 dualen Aushandlungsprozessen in
einem Spielraum erfahren In diıesem Spielraum wiıird das Finden und CNaTlien eiıner
stımmıgen Passung möglıch, wobel Erfahrung und Praxıs als ständiıges Übergangsphä-

realisıiert wird. Dieses wandelbare Passungsverhältnıs wiırd VO  = Subjekt bzw
der Gruppe (B) als implızites Gewahr-Werden en und braucht nıcht begrifflich
expliziert werden. Vıelmehr erfolgt 6S nıcht selten erhalb narratıver Prozesse
Diıdaktıiısche und methodische msetzungen dieses Spielverständnisses sınd nıcht auf das
STR beschränkt, sondern lassen sich 16 unterschl!  ich arrangleren. Für die ersten bel-
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den Grundschuljahrgänge bietet sich beispielweise dıe Arbeit mıit einer Handpuppe an,
welche den angesprochenen pielraum repräsentiert.®

Interdisziplinarıtät
Als ausgebildeter eologe, Sozlalpädagoge und Religionslehrer stecke ich mıiıt dem
eıt verbreiteten 'konvergenz- und divergenztheoretischen odell’ arı Ernst Nipkow)
einen Rahmen ab, nnerhalb dessen eine eher analytische als rein Anwendung Orıen-
tierte Vermittlung VOoON Pädagogık und Theologıie peziell VoNn Sozlalpädagogı SP)
Schulpädagogik (Schulpädagogik) und Religionspädagogik (RP) e}  o eispiel
des STR werden in eZug auf die TNO Katechese Schulsozialarbeit und
Schulseelsorge lediglich Orientierungspunkte für e1n! Konvergenzdiskussion quf-
gezelgt, wohingegen diese in eZUg qauf den Religionsunterricht (RU) anhand VonNn dus-

gewählten Konzeptionen ESSE ausführlıch urchgefü wird, SOdass als Ergebnıis
edingungen für den Eınsatz des SIR ım Religionsunterricht festgehalten werden. Das
olgende Schaubild kann die umrissenen erlegungen verdeutlichen.

Pädagogik

FErklärun
Sozialpädagogik

SSA Schulsozijalarbeit
Theologie Schulpäd. Schulpädagogık

S55 Schulseelsorge
Religionsunterricht

Religionspädagogik
atechese

Elementarisierung
Da das SIR als Unterrichtsmethode nıcht abgelöst VON Zielen, nhalten, beteiligten Per-

(Schüler/innen und Lehrperson/en) und edien betrachtet werden darf, wird das

übınger ode der Elementarisierung Von arl Ernst Nipkow und Friedrich Schweitzer
dergestalt weiterentwickelt, dass In einer ‘elementarisierenden didaktisch-methodischen
Analyse eINe Unterrichtsvorbereitung in Bezug auf das ema Sterben für eine
vierte Grundschulklasse umgesetzt wird. eben der Lehrplananalyse rücken hler
elementare Strukturen, elementare Zugänge, elementare Erfahrungen, elementare
heıten SOWIeEe elementare ormen des Lehrens und Inens In der Reflexion den Mit-
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elp' wobel das Verständnis VOoN elementaren Erfahrungen und elementaren e1-
ten pezifısch efasst wird Tade hier scheımnt für eine unterrichtliche Realisiıerung des
STR eutlich werden, dass sich eın Verständnis VonNn Unterricht als einem offenen Pro-
ZCSS der Doppelbewegung zwıschen Schüler/innen und nhalten einerseılts SOWIe eiNne
präzıse Unterrichtsplanung andererse1lts nıcht ausschließen, sondern gegenseltig erganzen
Onnen, und ZWaT deshalb, weıl 6S Bereich der anung Von hr-Lernprozessen
möglıch wird, mıt entsprechenden Impulsen dıeCdes Unterrichtsprozesses
steuern, dass sich die tatsächliche Gestaltung einem Wechselspiel entwickelt. urden
bisher dıe Themenkonstitution Lehrplan einerselts und UrC! dıe Lehrperson anderer-
seIts EUC| findet dıe Themenkonstitution UrC. dıe Schüler/innen in der qualita-
tiıv-empirischen Erkundung Berücksichtigung

Qualitativ-empirische Erkundung
Neuere Unterrichtsforschungskonzepte heben darauf ab, dass das Unterrichtsgeschehen
nıcht lediglich mıit objektiv messbaren Faktoren bestimmen sel, sondern dıe bhän-
ıgkeıt des Unterrichts VON den innstiftungen der Beteıiligten als wesentlich anzusehen
se1 In diese Richtung welsen m.E auch emühungen, welche nıcht 11UT eine chüler-
eologie erheben wollen, Ssondern eine Theologie mıt Nndern beschreıiben SU-
chen. Auf diesem Hındergrund lautet dıe Fragestellung für dıe empirıische Untersu-
chung

Erweilst sıch e1IN! Realisierung des Unterrichtsentwurfs Allerheiligen als möglıch
und ZWäarlr dergestalt, dass erfahrungbezogene Sichtweisen der Schüler/innen (als Theo-
ogle der Kınder) Im hr-Lernprozess ZU ema den IC kommen?

Lassen sich ausgehend Von dieser gehaltenen Unterrichtsstunde erfahrungsbezogene
Sichtweisen eines chülers Bezug auf den se1nes aters wahrnehmen und lassen
sıch zeıtlıch esehen Veränderungen ausmachen, welche als Wiırkungen der ehandlung
des emas im Religionsunterricht Dbzw als Rückwirkung auf Leben und Sichtweisen der
Schüler/innen Siınne einer Leidbewältigung In christlicher Perspektive gelten können?
DIe sıieben Gütekriterien der qualitativen orschung intersubjektive Nachvollziehbar-
keıt, Indıkatiıon des Forschungsprozesses, empirische erankerung, Limitation, Kohä-
ICNZ, Relevanz und reflektierte Subjektivitä werden der Sıtuation entsprechend UMSC-
SETIZt
Als Untersuchungsdesign wiırd dıe Handlungsforschung als innvoall erachtet. Als Da-
tenerhebungsmethode WIrd die teilne  ende Beobachtung und ZUT Me:  entriangula-
tion eine Form des epIs!  ischen Interviews als geelgnet erausgestellt. Als Datenaus-
wertungsverfahren kommt eın Ansatz der Selbstwahrne  ung des Forschers und eiıne
Form der Grounded eOrYy ZU)  3 Eıinsatz.
Die Ergebnisse der qualıtativ-empirıschen rkundung untermauern dıe esEe, dass eın
nach der Unterrichtsmethode des STR gestalteter Religionsunterricht Schüler/innen die
Möglıchkeit biıeten Glaubens- und Lebenserfahrungen finden und
schaffen, dass eiInNne stımmı1ge Passung realıisıert werden kann Dıe Stärken dieser VOor-
gehenswelse lıegen also rfahrungsbezug und In der PraxIis eines spielerischen Pro-
ZesSSECS des Suchens, des möglichen Findens und für sıch Realıisierens VON Bedeutungen,
welche eine Entsprechung 1Im christlichen Glauben finden


